
Wiesbadener

T a g b k a t t
.

No . 6EV . Dienstag den 23 . November L8S2 .

Dos Tagblatt erscheint Morgens 8 Uhr , mit Ausnahme Sonntags . Der Prännmerationivreis ist
pro Quartal 30 fr ., die Gebühr für '8 Bringen Ins Haus 9 fr . Inserate werden die Zeile in gewöhn ,
licher Schrift mit 2 fr . berechnet . Einzelne Nummern a 2 fr .

Ein schwarzer Schleier ist gesunden und hier abgegeben worden . Der

Eigenthümer kann denselben dahier in Empfang nehmen .
Wiesbaden , 22 . November 1852 . Herzog ! . Polizei - Commissariat .

v . Rößler .

Ein mittelgroßer brauner , gut dresstrter Jagdhund ist zugelaufen . Der

Eigentbümer kann denselben hier in Empfang nehmen .
Wiesbaden , 22 . November 1852 . Herzog ! . Polizei - Commissariat .

v . Rößler .

Bekanntmachung .

Heute Dienstag den 23 . November , Vormittags 9 Uhr , wird auf hiestgem
Rathhause eine große Partie noch ganz neues feines Leinen - und Damast -

Geräthe , als : Tischtücher , Servietten , Handtücher , Betttücher ic . , sowie
einige seine Porzellan - und Krystallgegenstände freiwillig gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert .

Wiesbaden , 23 . November 1852 . Der Bürgermeister .

Fischer .

Bekanntmachung .
■

Heute Dienstag den 23 . November , Vormittags 11 Uhr , werden die am
31 . December c . leihfällig werdenden städtischen Wiesen in der Schweins -
kaut , neben Adam Seulberger und dem Wald , zusammen 102 Ruthen
18 Schuh groß , auf weitere 12 Jahre öffentlich meistbietend in dem hiesigen
Rathhause verpachtet .

Wiesbaden , den 23 . November 1852 . Der Bürgermeister .
Fischer .

Bekanntmachung .

Heute Dienstag den 23 . November , Vormittags 11 Uhr , werden in dem

Rathhause dahier nachstehende städtische Arbeiten öffentlich wenigstnehmend
versteigert :

1 ) Grnndarbeit , angeschlagen zu . . . 30 fl . 18 fr .
2 ) Gärtnerarbeit , „ „ . . . 20 fl . 20 fr .

Wiesbaden , 23 . November 1852 . Der Bürgermeister .

Fischer .



Ausverkauf zu den Fabrikpreisen
in Stickereien und Etuis , sowie in allen Materialien zu Damenhandar¬

beiten : Bänder , Spitzen , Tüll ; Handschuhen und Kurzwaaren jeder Art .

Sämmtliches in großer Auswahl bei I . ^ chmahl

Amerikanischer Stärke - Glanz .

Dieses Fabrikat , welches ungemein die Wäsche verschönert und glättet ,

qibt derselben den blendend weißen Glanz und verhütet das lästige Ansehen

der Stärke an
' s Bügeleisen beim Bügeln . Keineswegs kann sich also durch

diesen Glanz der Staub rc . der allerfeinsten Wäsche ansetzen , und wird die

Wäsche sogar , wenn dieselbe feucht gebügelt werden muß , so weiß wre

Schnee und glänzend wie Spiegel .

Eine Tafel mit Gebrauchs - Anweisung kostet 18 kr . bei ,
F . L . tzvchmrrt ,

Taunusstraße No . 17 .

Wichtig für Brust - und Lungenkranke .

Beweis ,
daß die

Lungenschwindsucht heilbar !
Durch Anwendung

eines neuen Heilverfahrens .

acute , sowie chronische Katarrhe , —

Bei erblicher Anlage zur Lungen¬
schwindsucht ,

Vielfach erprobt gegen :

Blutspucken und den ersten Stadfen
der tuberculösen Lungen¬

schwindsucht .

Von Ur . med . Jul . Lobethal ,
pract . Arzt zu Breslau .

Preis :

l '
AJtgK

27 Xr .

Es hat sich kein neueres Heilverfahren gegen die bisher hoffnungsloseste Krankheit

solcher bedeutenden Erfolge zu erfreuen gehabt , als das Lobethal fche . Dieses Schrift -

chen , deffen Verfasser ebensowohl durch seine practischen Erfolge am Krankenbett , wie

auch durch seine bekannten literarischen Arbeiten sich bereits überall einen sehr guten

Namen erworben hat , theilt die bedeutsamsten Kuren , insbesondere in Oesterreich , Ungarn ,

Deuischland rc . mit ; möge die Kenntnißnahme desselben dazu beitragen , den Tausenden

von Leidenden Gesundheit und neues Leben wiederzugeben . . . . . „ .
Ein jeder Menschenfreund trage zu deffen allgemeiner Bekanntwerdung nach

Kräften bei !                                       ___ __

5te verbefferte Auflage .

Motto :

Der wahre Zweck des Arztes ist heilen .

Im Schützenhof auf der Wachtjtube ist den 12 . October ein

grünseidener Regenschirm wahrscheinlich aus Versehen mitgenom -

men worden . Der jetzige Besitzer wird gebeten , denselben gegen

eine Belohnung in der Erpedition d . Bl . abzugeben .



Frische Austern bei Carl Acker .

Ä UUMMUUMM

BW der Korheff . Thlr . 40 Sooft Z
*

Sm » , . - » ' fcNbi3500 »

toir * ^ ^ chenken für

^ anVx
+ . « rtoner Sckleier in den neuesten Mustern von 50 fr .

^
biMft . per Stück ( 50 «- unter dem Fabrikpreise ) ;

Leinen - Batist -Taschentücher von 40 fr . bis 5 fi - ver Stu ;

ÄÄSÄ unser groß .

D « WM
unb M 7

tt
;

■

Wir bitten um Zuspruch und sichern unsere bisherige Handlungs¬

weise und Reellität im Voraus zu . .

n f
*
< 11111

E 0118 } ® *

SchGerAsse Lit . C . No . ^ .
Hmift des Herrn Dümmich

Spiegelgasse No . 5 werden Strohhüte

und tKlaeebandschuhe gewaschen und geftrbt .

Vermiethungen .

R „ rustraße No . 8 ist eine Kellerabtheilung sogleich zu vermiethen .

Ä » « » n to ® " ' 6 * “ m Sn ‘ - fr 3 ‘“ " • *

Ote !
mitSogl « , » achB - II - b - n

Metzgerg ässe No . s g
UUi$ tin Dachlogrs zu vermiethen .

» Sbltrt « 1m « n sind d - > mir - u « rml - ch - n . « ° » >S Schr ° d - r .
M o blrrte Zi i

ein möblirtes Zimmer zu vermiethen .

UWMUWZ k ' ine Wohnung im untern Stock zu

Mit ^ l ^
"

r atz e No 15 i,t bk ^ « {96 230 ^ ^ 9 M fRraUe ^

an anbertoeit * ce £ mlet ^ ft '



hü «

4S <& * * * *

' 3a " “ ‘‘r

SEch
"
- !?- « ^ " ^ '

Allgemeines .

Die Trinkhalle .

einer X A «

“

ÄmmSS -IX verschiedenen Seiten die Errichtung
scheinen die Sachevom Standpunkte

^
w SÄfVT ® rtifd ht 53 " nd 58

das in No . 56 Gesagte mehr vom aeneretten
" ^ ' " ^ ^ "

.$
u behandeln , während

M hierüber verbreitet . Betrad ?tet '
nicht beistimmt , mit anderen *

ä “ £“ ? * ' to0 man ihnen
Höhepunkt des Allgemeinen zu versetzen !le " ' cht auf den

beabsichtigend , die Sache einseitig betÄtm ^ bC " CtSenen Vortheil nur

i « • * *
.
* • >- - - - - d

‘
s M WWÄÄ

sSäaMiF ® «

ZMsMMMW
ELLMWW ^ Me
angenommenen Drinriv ri , prfis ™ , ■ । C ? gerathen , nach dem von denselben
dadurch benachtheMat Wer - ^ ö

" ' '? " uMässig , denn wir werden

SSSääskE
geändert sein ^ unTfo M W

.
en ganz um -

Wechsel unterworfen bleiben
P ‘ Einrichtungen darauf , einem ewigen

‘ «fr« I « « in «

wohl außer Zweifel it s - ®
■

" geschlossene Raum beim äkochbrunnen lieat



deutend in die Waagschale , denn die bkr ? / freiere Lage vor dem Kursaale be -
liche Verschönerung anzusehen sein Datz

'
^ ^ " " ^ ^ rmkhalle dürste als wesent -

eine oder die andere Anlaae J be6 ^ eflgen Ortes nicht durch
abstreitend , da ja selbst in dm « flfit «

W £ ‘nt @ infcnbfr bieS in etwas zu
v ° " Zeit zu Seit , VqX ^ Kontinents sowohl , als allwärts ,
fortwährend Einrichtunqen

^
und « 7 ? ? U" b bcr barate “ pekuniären Mittel

betrachtet werden
9 bauten vorgenommen , die als Zierde des Ganzen

MÄfSVÄS * ?
,
* ” - ° ch , u

Ist nämlich bk 7 „ a
" ' " Suchst vereinigen würde .

einer Trinkhall ^vor dem Kl,rsaale û ^enüae
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Jhw Unterhaltung .

„ „ „
Der Geizhals .

“ ti° “ Rubrik konscience . Aiis dem « » mischen übertragen von Kar - Arenz .

( Fortsetzung . )
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nehmt Ihr es an " ?

„ Mit Dankbarkeit , mit großer Dankbarkeit , Thys . Aber ich mochte

wohl wissen , ob Ihr von mir dafür keine Gegendienste fordert ; das blose

Geben liegt nicht so in Eurer Art , oder Ihr müßtet dann schrecklich ver¬

ändert sein "
.

„ Nein , ich gebe es Euch ohne Gegendienste
"

, antwortete Thys .

„ Dann nehm
' ich es mit Freuden an . Euer Edelmuth verwundert nucy

so sehr , daß ich noch glaube , Ihr treibet Spott mit mir "
.

„ Warum " ?

„ Wann werde ich das Geld erhalten , Achs " ?

darum , . s
<̂ hr immer so erbittert gegen mich gewesen „

ich Euch gewogen bin , ich komme , um Euch Euer Erbtherl auzubleteu .

Die Wittwe sah erstaunt darein .

„ Ja
"

, sagte Thys , „ ob ich die Erbschaft erhalte , oder ein Anderer

cvEr würdet doch niemals Etwas bekommen haben . Denn Euer Recht ist

zweifelhaft und nur mit großen Kosten zu beweisen . WUl Ihr aber dw

Einzige seid , die in wahrer Armuth lebt , komm
' ch Gefühl emes ehr¬

lichen Mannes Euch den Theil anzubieten , von dem Ihr glaubt daß

Euch zukomme , und es Euch zu geben ohne Beweisstück und Zwchgkert .

„ O , Ihr seid sehr gütig
"

; sprach die Wittwe , „ aber ist es Euer Ernst ?

Ist es aufrichtig gemeint , was Ihr da sagt
" ?

& ,

„ Was hab
' ich nöthig , Euch dieses Anerbieten zu machen ? Nun Kath ,

dankbar sein , Kath " ? ,

Ist es ein Almosen , das Ihr mir geben wollt " ? fragte die Wittve .

„ Nein , es ist mehr als das . Ihr wißt wohl , Kath , daß ich allgemeiner

Erbe von Ohm Jan bin . Ihr habt von Eures Mannes Selle Anspruch

auf einen kleinen Theil dieser Erbschaft . Ihr glaubt es wenigstens . Und

- weil Ihr wohl fühltet , daß Ihr nichts erhalten wurdet , seid

Nun denn , seht mal , wie sehr

„ So " ! lachte die Wittwe , „ dann habt Ihr wohl im Winter aus Mit¬

leid meine arme Mieken mißhandelt und mich wie einen Hund zur Thur

^ "

^ Vergeßt dies , Kath ; die Zeiten ändern sich und die Menschen auch .

Ich fühle Reue über meine Harte gegen Euch . Ich wollte es woh wie er

gill machen , wenn dies möglich wäre . Nun kann ich Euch helfen und bei¬

stehen , wenn Ihr meine Unterstützung nicht verschmäht
"

.

Die Wittwe betrachtete ihn mit Mißkauen und sprach nicht , obwohl

er eine Antwort von ihr zu erwarten schien .

. Wenn ich "
, fuhr er fort , „ Euch einmal Geld verschaffte ? genug , um

Euch und Eure Kinder vor aller Noth zu bewahre » , solltet Ihr mir den »



„ Sobald ich selber im Besitze der Erbschaft bin "
.

„ Und welche Sicherheit habe ich , daß Ihr Eure Versprechungen erfüllen

werdet " ?

„ Mein Wort als ehrlicher Mann " .

„ Es ist möglich , daß dieses Wort einigen Werth hat , da Ihr mir sagt ,

daß Ihr so gänzlich verändert seid . Also ich nehm
' es an für das , was es

ist und ich danke Euch ; nun muß ich wieder an meine Arbeit gehen " .

Sie stand auf und wollte weggehen mit einer Miene , die genugsam

bewies , daß sie nichts von Allem Dem glaubte , was ihr Thys gesagt hatte .

„ Bleibt noch einen Augenblick "
, sagte Thys , „ ich werde Euch beweisen ,

daß ich die Wahrheit rede . Ihr wißt , oder Ihr wißt nicht , Kath , daß

Ohm Jan krank ist . Er hat Seitenstechen und konmit nicht Mehr aus seinem

Zimmer . Die Krankheit macht mir viel zu schaffen : es müssen Ausgänge

gemacht , es muß das Eine oder das Andere gekocht werden , und das kann

ich allein nicht hinreichend ausführen . Ohm Jan hat mich ersucht , eine Frau

ausfindig zu machen , welcke den Tag hindurch auf dem Klosterhof bleiben

solle , um mir zu helfen . Sie wird einen guten Taglohn erhalten und gut

mt Allein versorgt werden "
.

Von da an , wo Thys angefangen hatte , diesen Punkt zu berühren ,

hatte die Wittwe mit mehr Aufmerksamkeit und Neugierde ihre Augen auf

ihn gerichtet ; sie schien auf jedes Wort von seinem Munde zu warten ; jedoch

bezwang sie , soviel es möglich war , die Zeichen ihrer Aufregung .

( Fortsetzung folgt .)

Wiesbadener Theater .

Heute Dienstag den 23 . November : Der Postillon von Lonjumeau , Komisch - Ober

in 3 Abteilungen . Frei nach dem Französischen des Scribe

Tägliche Fremdenliste .

( Angekommen am 21 . und 22 . November .)

Zn Gast - und Badhäusern .

Adler Hr Wolff und Hr Brandau, » Kflte und Hr . v . Holbach m . Gem , Post¬

beamter a . Frankfurt . Hr . H . Dresel , Kfm a . Geisenheim . Hr . Graf Boos , Landrath

« . Coblenz . Hr Artaria , Kfm a Mannheim

Hotel Düringer . Hr . Rettig , Oekononuerath aus Hannover . Hr . Moldenaner ,

^ " "
Grüncr

^
Wald . Hr Knedgen , Fabr . a Ransbach . Hr . Horn , Kfm aus Kassel .

Hr . Oswald , Casfirer a Eberbach . Hr . Hetzel , Kfm . a . Lahr . Hr . Ebener und Hr .

Balzer a Ems . Hr . Schneider , Gutsbes . vom Hof Dabrich .

Hof von Holland . Hr . Große , Kfm a Frankfurt . Hr . Dr . Limberaer , Advocat

a . Main ; . Hr . Kantorowitsch , Rent . a . Coblenz . Hr . Kunz , Kfm . a . Oestrich .

Taunus -Hotel . Hr . Frhr . von Schütz aus Diez . Hr . Frhr . von Low m . Gem .,
Rittmeister a . Darmstadt . Hr . v Königsdorf u . Hr . Baron v Heimbach , Offiziere aus

Mainz . Hr . Wilhelm , Gastwirih a Mannheim . Hr . Baron v . Kuffow u . Hr . Baron

v . Malapert , Offiziere a . Frankfurt .



Abgang und Ankunft der Eismbahnzüge .

Abgang von Wiesbaden .
An den Wochentagen

Morgens : Nachmittags :
6 Uhr . 2 Uhr .
7 „ 35 Minuten . 5 „ 35 Minuten .

w

Ankunft in Wiesbaden .

Morgens : Nachmittags :
8 Uhr 10 Minuten . 2 Uhr 45 Minuten .
9 „ 25 i, 3 iiS

Cours der Staatspapiere .

Oesterreich . Bank - Aktien . . . .
, , 5 % Metaliiq . -Oblig . . .
„ 5 % Lmb . ( i . 8 . b . R .) .
» 4 } % Metaliiq .-Oblig . .
„ 2 } % ditto
,, fl . 250 Loose b . R . . .
» fl - 500 „ ditto . .
» 4 } % Bethm . Oblig . . .

Russland . 4 } % i . Lst . fl . 12b . B .
Preussen . 3 } % Staatsschuldsch .
Spanien . 3 % Inl . Schuld . . .

» 1% ...........
Holland . 4 % Certificate . .

>, 2 } % Integrale .....
Belgien . 5 % Obi . in L . L fl . 12

» 4 } % Obi . in . F . h 28 kr .
n ^ 2 / 0 , , , , b . R . . .

Bayern . 4 % Oblig . v . 1850 b . R .
» 3 } % Obligationen . . .
» Ludwigsh .-Bexbach . .

Würtemberg . 4 } % Oblig . bei R .
„ Sä % ditto •

Sardinien . 5 °
/o Obi . in F . ii 28 kr .

Pap .
1382

81f
89f
721

118

81
102

93 ]
45 ]

251 $

64
100

991
57
97
93
97 j

1021
90 ;
991

Geld
1377
811 !
891 '

721
411

1171
192

931
45 f

2411
951
631
991
991
561
961

96 ?
101 ]

901
981

Wechsel in fl . sü

Amsterdam fl . 100 k . S ......
Augsburg fl . 100 k . S .......
Berlin Thlr . 60 k . S ........
Cöln Thlr . 60 k . S . . . . . . . .
Bremen 50 Thlr . Lsd . k . S . . . .
Hamburg MB . 100 k . S ......
Leipzig Thlr . 60 k . S .......

Brief

1001
120
1051
1051

971
891

105

Gelfl

1001
1191
! 04 |
1041

97 ]
89

1041

Gold und

Neue Ld ’or fl . 11 . 6
Pistolen . . . „ 9 . 44 -43
Pr . Frdrd ’or „ 9 . 55 -54
Holl . 10 fl . St . „ 9 . 52 -51

Rand -Ducat .
20 Fr .-St . . .
Engi . Sover .
Gold al Mco .

Frankfurt , 22 . November 1852 .

1
--------------------------------------------------------------------------------------------

i Sardinien . Sardinische Loose . .
! Toskana . 5 °/0 Obi . i . Lr . ä. 24 kr .
Polen . 4 % Oblig . de fl . 500 . .
Kurhessen . 40 Thlr . Loose b . R .

„ Fried .- Wilh .-Nordb . . .
Gr . Hessen . 41 % Obligationen

„ 4 % ditto
» 81 % ditto
,, fl - 50 Loose ......
„ fl - 25 Loose ......

Baden . 5 % Obligationen . . . .
>, 31 % ditto v . 1842 . .
, , fl . 50 Loose ......
„ fl . 35 Loose ......

Nassau . 5 % Obligat , b . Roths .
„ 31 % ditto

Pap .
42

101

34 ]
461

102
99
921
91
311

102 ]
911
66 ,
381

1031
911

Geld

411

91t
34 ]
46

1011
981
91 ,
901
311

1021
90 ]
66 |
38 ]

103 ]
90 ,

„ fl . 25 Loose ......
Frankfurt . 31 % Oblig . v . 1839

» 31 % Obligat , v . 1846
» 3 % Obligationen . . .
„ Taunusbahnactien . . .

Amerika . 6 % Stcks . Dl . 2 . 30 . .

28 ]
94 ]
941
85 ,

303
117

281
941
93 ]
85 ]

301
116 }

Vereins -Loose ä fl . 10 . . . . . . 9Ä 9i ‘
.

iddeutscher Währung .

London Lst . 10 k . S .......
Mailand in Silber Lr . 250 k . 8 .
Paris Frs . 200 k . S ........
Lyon Frs . 200 k . S ........
Wien fl . 100 C . k . S .......

Brief

118i
1001

941
94 |

102 ]

Geld

1181
100 |
94 }
94 }

102 ]
Disconto .............. — 3 %

d Silber .

fl . 5 . 38 -37
„ 9 . 271 -261
„ 11 . 51
„ 383 -382

Preuss . Thl . fl . 1 . 45 -45 ]
Pr . Cas .- Sch . „ >. 45, -44 ,
5 Fr . - Thlr . „ 2 . 211 21
Hochh . Silb . „ 24 . 34 -36

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit von A . Schellenverg .
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